
200 LWeihinschriften - Name der Gottheit unbekannt

Die Formel ,,ex imperio" legt nahe, daß das InschriÊ
tenfragment zu einerWeihinschrift gehörte. Die nähe-
ren lJmstände der Weihung bleiben jedoch unklar.
Die in 2.2 genannte Baebia könnte die Dedikanrin
gewesen sein bzw zu einer Gruppe von.Weihenden
gehört haben.

Dat.:2./3.Jh.

Literatur : C IL XII I 8328 ; Klinkenb erg 1.9 06, 37 4 ; Lehner
Nr. 1284; Gregarek Nr. 33; Breuer 66 Nr. 10.

Nr.227 | Weihinschrift (rötlicher Sandstein)
Datenbank fD:236
Inv.-Nr.:69,344

Galsterer 1975 Nr. 169

AO: Köln RGM
FO: Kôln; südlich des Domes bei der Grabung

für das Dom-Parkhaus, 1969.

Maße: 33,5 cm x 33 cm x 21, cm

Untere Hälfte eines Altars. Auf den beiden Schmalseiten

qualitäwo11e Akanthusranken.

- - - / N[- ca.4-5 -]NO / Iul(ius) . Satur / nínus /
u(otum) . s(oluit) .l(ibens) . m(erito)

Für - - - hat Iulius Saturninus sein Gelübde freiwillig
und nachVerdienst efillt.

Die fragmentierte Inschrift des kleinen'W'eihaltars, der
südlich des Domes gefunden wurde, hdlt den Namen
des Dedikanten, Iulius Sarurninus, und die übliche
W'eiheformel ,,VSLM" fest. Unklar bleibt der Adres_
sat der.Weihung, der im verlorenen oberen Tèil des
Altars genannt war; ein Götterbeiname, der mit ,,N,,
beginnt und auf,,-nus" endet,ist auch in dem soeben
erschienenen Band über die gallisch-germanischen
Sanctuaires nicht verzeichnet. Möglicherweise handelt
es sich um eine'W'eihung an Neptunus.

Dat.:2.-3.1h.

Literatur: Galsterer alt Nr. 169; Peters bei Liesen 2001,379
und 410 Nr. I/85.

Nr. 228 | Veihinschrifr (Kalksrein)
Datenbank ID:237
Inv.-Nr.:674
Galsterer 1975 Nr. 170

AO: verloren

FO: Köln; Alteburg, Bayenthalgürtel Ecke lJlmenallee
(heute Unter den Ulmen);Friedhof der Flotte, 1906.

Gefunden wie Nr.377.
Maße: 14 cm x 21, cm (Angaben laut Inv.-Buch)

Unte¡teil eines Altärchens.

- - - / [ex ímp(erio)] ípþ(arum)l / v(otum) s(oluit) I(iben,
m(erito)
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Die Formel ist üblich bei'W'eihungen an einheimische
Götter und Göttinnen, doch läßt sich nicht spezifrzie-
ren, wer gemeint ist.
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Dar.:2'/3'Jh'

Lî.enttr:Gregarek 
Nr' 28 (ohne Abbildung);Breuer 78

Nr. 170'

ñr.229 | Weihinschrift (gelber Sandstein)

Datenbank ID:238

Inv.-Nr': -
Galsterer 1975 Nr' 171

ÂO: verloren

FO: Kö1n; Zd'lprchet Chaussee, womit nach dem Gebrauch

im 19.Jh. enrweder die Zülpicher oder die Luxemburger

Str. gemeint sein können, 1882. Gefunden bei Aushebung

der neuen Stadtumwallung auf derTrasse der heutigen

,,Wä11e".

Maße: unbekannt

[: - -]ruL. L MILI- - -] / [u(otum)] s(olvít) I(ibens)

m(eríto)

- - - hat sein Gelübde gern und verdientermâßen er-

fiillt.

Das an der Zülpicher Straße gefundene, heute verlo-
rene Inschriftenfragment gehörte - wie die übliche
Dedikationsformel ,,VSLM" in der letzten Zei.e eín-
deutig bezeugt - zu einer'W'eihinschrift. ,,m11" in 2.1
ist eher nicht zu ,,miles" o.à. zu ergânzen.

Dat.:2./3.Jh.

Literatur: Klein, BJb. 87, 1889,209 N¡. 24; Klinkenberg

1906,303.

Nr. 230 | Weihinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID: 17

Inv.-Nr.: F 8.2003.031
AO: Kö1n RGM
FO: Köln; Hohe Straße, Höhe Brückenstraße,2005.

Kanalbau Hohe Straße.Wiederverwendet in der
Pflasterung des 4.Jhs.
Maße: 41 cm x 28 cm (Sockelhöhe 14 cm)

Rest eines kleinen Altärchens mit Sockel zum Einlassen

in den Boden. Linker Rand e¡halten, oben, unten
und rechts abgebrochen. An der linken Schmalseite
Blattdekoration.

t- - -l / Burri[dius (?)] / Aud[ax (?)] / v(otum) s(oluit)

I(ibens) m(eríto)

Für - - - efillte Burridius Audax sein Gelübde frei-
willig und nâchverdienst.

Zu Burridius vgl. Solin-Salomies 38. Falls ,,Aud-" aufdas

bekannteste mögliche Cognomen,Audax, zu ergânzen ist

(aus dem tlbiergebiet in CIL XIII 8579 aus Gripswald),

wldLrdenínZ.1 - mit kleineren Schriftzeichen - vier und

inZ.2 rwei Buchstaben zu ergänzen sein.

Dat.:2.-3.Jh.

Literatur: Unpubliziert.

Nr. 231 | W'eihinschrift (Kalkstein)
Datenbank lD:.239

Inv.-Nr.: -
Galsterer 1975 Nn 172

AO: verloren

FO: Köln;Deutz Kastell, 1828. Gefunden unter den Resten

eines römischen Gebäudes (Düntzer 1863, 182 nach

Ramboux) bzw.,,im Boden einer Gussmauel' (Dünøer

1869).

l;4aße:37 cmx26 cm x 10 cm


